
Hinab führt der Weg zum Einstieg in die Schlucht des 
Rickbaches mit seinen Kaskaden und dem großen Was-
serfall. Über die Höhen führt der der Weg zur Hilker-
siekschlucht und über einen schmalen Pfad am Steilhang 
zurück zum Ausgangspunkt.  
Die Abwechslung zwischen Waldpfaden und Feldwe-
gen, Bachläufen und trockenen Wegrändern, Schatten 
und Licht macht eine Tour auf dem Patensteig zu einem 
Fest der Sinne. Wer sich für lokale Historie und die Natur 
interessiert, kann am Patensteig „Geschichte hautnah 
erleben“. Auf zahlreichen Infotafeln gibt es spannende 
Einblicke in die von der Saaleeiszeit und den harten 
Gesteinen des Rhät geprägte Geologie des Gebietes, in 
die Zeugnisse historischer Ereignisse und Begebenheiten. 
Dazu zählen unter anderen der „Zerschossene Findling“, 
die Zigeunerbrücke, die  Feenquelle, die Schützengräben 
aus den letzen Tagen des 2. Weltkrieges, die „Verlo-
bungsbank“, die Kultstätte am Hexenstein mit dem „Ver-
heilten Findling“, der Nasenstein, die Wüstung Hilker-
berg oder der Katzengoldsteinbruch. 
Höhepunkte sind natürlich die Ausblicke auf die Wasser-
fälle, die besonders in regenreichen Zeiten und an frosti-
gen Wintertagen spektakulär sind, wenn das Wasser zu 
bizarren Skulpturen aus glitzerndem Eis erstarrt. 
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Der Patensteig 

im Naturpark 
Betreut wird der Patensteig vom Patensteigteam. 
Anregungen und Meldungen über Mängel 
(z.B. fehlende Markierungen) bitte bei:

Hans Böhm, Tel. 05262 - 992411
oder 0176 67270396
E-Mail: boehmextertal@t-online.de
Andreas Stork, Tel. 0151 2224 1162
Stefan Stork, Tel. 0151 26994252

Extertaler Themenweg

So bietet der Patensteig zu allen Jahreszeiten immer 
neue spannende Wanderabenteuer, immer neue Ent-
deckungen am Wegesrand. Er ist ein Wanderweg mit 
Suchtpotenzial: Wer ihn einmal erwandert hat, kehrt 
immer wieder dorthin zurück. Instand gehalten und 
weiterentwickelt wird der Patensteig vom Patensteig-
team, einer privaten Initiative junger und älterer 
Extertaler Natur- und Wanderfreunde. 
Ganz wichtig: Bleiben Sie BITTE auf den Wegen, das 
gilt insbesondere für die Strecken entlang der Bauern-
höfe. Hundehalter werden dringend gebeten, ihre Tiere 
auf dem Patensteig anzuleinen. Erstens, um die heimi-
sche Tierwelt nicht unnötig zu belasten und zweitens, 
um Konflikte mit den freilaufenden Hunden auf den 
Höfen zu vermeiden. 

Alle Infos auf www.marketing-extertal.com
Ein Fest für die Sinne



Der Patensteig
Der Patensteig in der Gemeinde Extertal ist einer der 
beliebtesten Wanderwege in der Region und inzwi-
schen weit darüber hinaus. Er erschließt mit der Ger-
siekschlucht und der Rickbachschlucht die zwei natur-
historisch und geologisch interessantesten und schön-
sten Täler mit ihren Wasserfällen und unzähligen Find-
lingen. Drei der vier größeren Extertaler Wasserfälle lie-
gen am Weg. Die Streckenführung ist sehr abwechs-
lungsreich. Sie führt fast vollständig durch die Endmo-
räne der Saaleeiszeit, die deutliche Spuren hinterlassen 
hat. Wildromantische Bachtäler und Schluchten, schat-
tige Wälder und liebliche Feldfluren sowie wunder-
schöne Weitblicke in das Weserbergland und das Nord-
lippische Bergland lassen keine Langeweile aufkom-
men - Naturerlebnis pur für kleine und große 
Entdecker. 
Der sechs Kilometer lange Patensteig ist sehr gut 
ausgeschildert. Kaum zu übersehen sind die vielen 

-

Patensteig 6 km

bunten  Wegweiser, die im Rah-
men des Projekts „Kunst am Pa-
tensteig“ von kleinen und großen 
Künstlern geschaffen wurden und 
geschaffen werden. Am besten 
startet man seine Tour vom Park-
platz an der Straße „Im Siek“ 
(K53), die in Extertal-Fütig von der 
Extertalstraße (L758) abzweigt. 
Über einen kleinen Steg überquert 
man den Siekbach und ist schon 
mittendrin. Gleich am Einstieg lädt 
ein als Steinkreis gestalteter Pick-
nickplatz zum Rasten nach der 
Tour ein. 
Über liebevoll angelegte schmale 
Pfade und Treppen geht es zu-
nächst durch die Gersiekschlucht. 
Man überquert Bäche auf Tritt-
steinen und Zäune auf Stiegen - 
besonders für Kinder ein großes 
Abenteuer. Über einen Wirtschafts-
weg erreicht  man die Meierberger 
Höhen mit die hinreißenden Aus-
blicken in die nordlippische Kultur-
landschaft und das Weserberg-
land.


